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Wird die Tourismusbranche in Oberschlesien von der EU-Erweite-
rung profitieren? Hoteliers und Politiker glauben daran. Die neuen
Besucherzahlen für das zweite Quartal diesen Jahres scheinen zu
belegen, daß die Bundesdeutschen, ob mit oder ohne Wurzeln in
den früheren deutschen Provinzen, neugierig darauf sind, was sie
nach dem 1. Mai hinter der Görlitzer Neiße in Schlesien erwartet. Die
Reisebranche im Riesengebirge schreibt bereits jetzt schwarze Zah-
len, ebenso die Touristikzentren in den Beskiden. Zwischendrin führ-
te der Bezirk Oppeln bislang nur ein bescheidenes Mauerblüm-
chendasein. Bleibt zu hoffen, daß viele Touristen den Weg zum mar-
kanten Rathausturm in Oppeln (Foto) folgen und so zum Auf-
schwung dieser Region beitragen werden. Seite 5
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